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Dolerus yukonensis NORTON 1872 (s a x a t i l i s  HARTIG)

1 cf 9 ,  Trafor, VII. 1896, coli. ODENBERG. — Bei dem O rt T rafor scheint es sich 
um die norditalienische Ortschaft zu handeln.

8 mm, abweichend durch das dunkle Abdomen, auf dem beim cf nur das 2. und 3. 
Tergit schwache B räunung aufweist. Beim 9  sind alle Tergite schwach bräunlich 
durchscheinend.

D o l e r u s  y u k o n e n s i s  in dieser melanistischen Form  dürfte sehr selten sein, aber ich 
möchte an dieser Stelle BENSON (1956, aus der A rbeit: Studies in D o l e r i n i  — Proc. 
R. Ent. Soc., London (B), Vol. 25, pp. 58—59) zitieren:

D o l e r u s  y u k o n e n s i s  y u k o n e n s i s  NORTON

It is represented in north  B ritain  by an endemic larger and norm ally melanic 
race (with the entire abdom en black): D o le r u s  y u k o n e n s i s  s c o t i c u s  CAMERON comb, 
nov. At Abisko in 1954 it was w idespread alm ost w herever Equisetum  ocurred 
above and below the treeline.

D o le r u s  y u k o n e n s i s  ist von Nord- und M itteleuropa bis nach Ostasien verbreitet.

Dolerus anticus KLUG, 1814 

1 cf, Kalocsa, THALHAMMER, ex coli. KONOW.

10 mm. Abweichend: Das Abdomen ist schwarz und nur die M itte und z. T. der 
H in terrand  des 2.-5. Tergits sind schwach rötlich durchscheinend. V erdunkelungen 
dieser A rt dürften bisher nicht bekannt sein, dadurch w ar das T ier auch von 
MORICE und ENSLIN nicht erkann t worden. Die Penis-Valve sowie alle äußeren 
M erkm ale stellen diesen D o le r u s  einw andfrei zu a n t ic u s .  In Europa verbreitete Art.
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Dolerus spec.

ähnlich possiliensis CAMERON.

1 9 ,  Röglitz b. Schkeuditz, Kr. Leipzig, 17. 4. 1948, leg. MICHALK.

8 mm. Schwarz ohne M etallglanz. Clypeus ohne Q uerw ulst m it breiten verrundeten 
Vorderecken, Ausschnittstiefe des Clypeus ca. 1 D rittel seiner Länge. W angen­
anhang etwas breiter als das 2. Fühlerglied. Occipitalfurchen vorhanden, Post- 
ocellarfeld ca. l,5m al so breit w ie lang. Kopf h in ter den Augen wenig verengt. Be­
haarung greis, M axim allänge den Durchm esser einer Ocelle übertreffend. Meso- 
notum  m it groben Punkten, glänzend. P raescutum  viel b reiter als lang, in der M itte 
glatt und unpunktiert, M ittelfurche kielförm ig erhaben. Behaarung des Mesonotum 
wie am  Oberkopf. Schildchen breit abgerundet, m it querer feiner Skulptur, M ittel­
kiel nu r an der Basis vorhanden. Cenchri gelbbraun, Zwischenraum  ca. 1,5—1,8 des 
m axim alen Durchmessers eines Cenchrus. M esepisternen grob, etwas runzlig punk­
tiert, M esosternum  fein punktiert und glänzend. B ehaarung der M esopleuren länger 
als auf dem Mesonotum. 1. Tergit g la tt und glänzend, folgende Tergite fein quer 
skulptiert, Ränder der Tergite, vor allem  der apikalen, fein hell. Nur 1. Tergit in 
der M itte m it spärlichen H aarborsten. Sägescheide sowie B ehaarung derselben wie 
bei liogaster THOMSON.
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